
Geschäftsbericht 2025



Inhaltsverzeichnis

Einleitung

Vorwort des Präsidenten� 4

Kennzahlen� 5

Geschäftsbericht der sodalis gesundheitsgruppe

	 1. Jahresbericht (inklusive Lagebericht)� 6 – 10

	 2. Marketing- und Kommunikationsaktivitäten 2025� 10 – 11

	 3. Corporate Governance� 11– 14

	 4. Bilanz per 31.12.2025� 15

	 5. Erfolgsrechnung� 15

	 6. Geldflussrechnung und Eigenkapitalnachweis� 16 – 17

	 7. Anhang (inklusive zusätzliche Angaben)� 18 – 28

Grafiken und Tabellen� 29 – 30

Organigramm� 31

Bericht der Revisionsstelle� 32 – 33

Partner� 35

Impressum

Herausgeberin/Redaktion 
sodalis gesundheitsgruppe
Balfrinstrasse 15
3930 Visp

Gestaltung
Erlebnisplus AG
3924 St. Niklaus

Fotos
Christian Pfammatter Fotografie
3930 Visp

Levin.studio GmbH
3902 Glis

Bezugsmöglichkeit per E-Mail an info@sodalis.ch 
oder über sodalis.ch/geschaeftsbericht



4 5

Vorwort des Präsidenten

Christoph Imsand, Präsident

Schwieriges Geschäftsjahr 2025
Trotz grossem Einsatz war das vergange-
ne Jahr stark von Herausforderungen ge-
prägt. Das versicherungstechnische Er-
gebnis schloss aufgrund ausserordentlich 
hoher Zahlungen in den Risikoausgleich 
mit einem Verlust von CHF 13.1 Mio. ab.

Auch der erfolgreiche Kapitalertrag im 
Jahr 2025 konnte die hohen Belastungen 
nicht vollständig kompensieren. 

Damit resultiert für das Jahr 2025 ein  
Gesamtverlust von CHF 8.4 Mio. gegen-
über einem Gewinn von CHF  9.3 Mio.  
vom Vorjahr. 

Diese Entwicklung zeigt, wie der Risiko-
ausgleich den Geschäftsgang zu beein-
flussen vermag.  

Der Risikoausgleich und seine  
unbeabsichtigten Folgen
Der Risikoausgleich ist ein zentrales Steu-
erungsinstrument unseres Gesundheits-
systems. Er stellt sicher, dass Krankenver-
sicherer mit vielen älteren oder chronisch 
kranken Versicherten nicht benachteiligt 
werden gegenüber jenen mit vorwiegend 
jungen, gesunden Menschen. Dafür wer-
den die Prämiengelder zwischen den Kas-
sen umverteilt. Die Idee dahinter ist richtig 
und theoretisch stellt es ein solidarischer 

Wichtige Kennzahlen 31.12.2025 31.12.2024

OKP KVG Versicherte 54’063 41’596

Verwaltungskosten/Schaden- und Leistungsaufwendungen 3,79 % 4,76 %

Total Verwaltungskosten in CHF 8.5 Mio 8.0 Mio

Total Verdiente Prämien in CHF 218.6 Mio 176.6 Mio

Total Schaden- und Leistungsaufwendungen in CHF 223.2 Mio 168.0 Mio

Zahlungen Risikoausgleich in CHF 24.1 Mio 8.0 Mio

Rückstellungen Vers. Kosten OKP KVG in CHF 43.3 Mio 36.0 Mio

Rückstellungen Vers. Kosten Taggeld KVG in CHF 0.2 Mio 0.1 Mio

Rückstellungen Alter Taggeld KVG in CHF  0.2 Mio  0.2 Mio

Technische Rückstellungen VVG in CHF  25.8 Mio  25.9 Mio

Reserven/Eigenkapital OKP KVG in CHF 37.4 Mio 47.2 Mio

Reserven/Eigenkapital Taggeld KVG in CHF 13.9 Mio 13.3 Mio

Reserven/Eigenkapital VVG in CHF 28.8 Mio 28.0 Mio

Reservequote OKP/KVG (Eigenkapital/Prämien) 19,24 % 31,42 %

Swiss Solvency Test KVG (SST-Quote) per 01.01. 130,50 % 176,90 %

Anzahl Mitarbeitende 52 52

Lernende 2 2

Anzahl Geschäftsstellen und Agenturen 12 12

Trotz Gegenwind: Kurs halten und Zukunft sichern 

Ansatz dar, der faire Wettbewerbsbedin-
gungen schaffen soll.

In der Realität zeigt sich jedoch, dass die-
ser Mechanismus an Grenzen stösst. Für 
die sodalis gesundheitsgruppe bedeutet 
der Risikoausgleich eine erhebliche finan-
zielle Belastung, denn ein beträchtlicher 
Teil der Prämieneinnahmen fliesst in die-
sen Ausgleichstopf. Die Höhe der Zahlun-
gen ist schwer kalkulierbar, komplex, kaum 
vorhersehbar und von zahlreichen Fakto-
ren abhängig, die sich laufend verändern: 
die Morbiditätsrate, regionale Unterschie-
de, grundlegende demografische Verschie-
bungen, Bruttoleistungen und Kostenbe-
teiligungen. Für die Planungssicherheit ist 
dies eine regelrechte Herausforderung.

Besonders irritierend sind die paradoxen 
Effekte, die daraus resultieren. So reichen 
bei jungen, gesunden Versicherten die ein-
genommenen Prämien nicht einmal aus, 
um den Risikoausgleich überhaupt zu fi-
nanzieren. Und dies, obschon sie kaum 
Kosten verursachen. Schlussendlich führt 
diese Situation dazu, dass wir für Versi-
cherte, die kaum Leistungen beziehen, 
dennoch hohe Abgaben leisten müssen. 
Ein Mechanismus, der eigentlich Fairness 
schaffen sollte, erzeugt damit ein Un-
gleichgewicht und verzerrt den Wettbe-
werb. Insbesondere, weil der Risikoaus-
gleich deswegen Anreize schafft, die nicht 
grundsätzlich im Sinne der Versicherten 
sind. Die Optimierung der Morbiditätsrate, 
die Wahl bestimmter Versicherungsmo-
delle oder die gezielte Steuerung der Ver-
sichertenstruktur können so für einzelne 
Kassen finanziell attraktiver sein als die 
eigentliche Kernaufgabe: eine qualitativ 
hochwertige, effiziente und kundennahe 
Versorgung sicherzustellen. Diese Ver-
schiebung der Prioritäten ist äusserst be-
denklich und zeigt, dass der Risikoaus-
gleich weiterentwickelt werden muss, wenn 
er seinen ursprünglichen, solidarischen 
Zweck erfüllen soll. 

Kennzahlen

Als Krankenversicherer stehen wir zu ei-
nem solidarischen System. Gleichzeitig ist 
es aber auch unsere Aufgabe, aufzuzeigen, 
wo Mechanismen nicht mehr zeitgemäss 
funktionieren. Und der Risikoausgleich ist 
zwar ein wichtiges und richtiges Instru-
ment, das aber dringend weitergedacht 
werden muss.

Ein herzliches Vergälts Gott
Auch dieses Jahr haben wir gemeinsam 
viel bewegt und gemeistert. Die Heraus-
forderungen waren weniger ausgeprägt 

als letztes Jahr, doch gerade in ruhigeren 
Zeiten zeigt sich, wie verlässlich und en-
gagiert unser Team zusammenarbeitet. 
Mit Professionalität, gegenseitiger Unter-
stützung und einem starken Miteinander 
haben wir unsere Aufgaben souverän ge-
meistert und unsere Versicherten jeder-
zeit bestens begleitet.

Mein Dank gilt allen Mitarbeitenden, der 
Geschäftsleitung, dem Vorstand, den De-
legierten, unseren Partnern und unseren 
Versicherten. Euer Einsatz, eure Zusam-

menarbeit und eure Bereitschaft, Verant-
wortung zu übernehmen, prägen unsere 
Organisation und machen uns als Gemein-
schaft stark. 

Dieses verlässliche Fundament gibt uns 
Zuversicht und Energie für die nächsten 
Schritte. Auf ein weiteres erfolgreiches 
Jahr im gleichen Geiste. 
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Geschäftsjahr im Allgemeinen

1. LAGEBERICHT 

1.1 Geschäftsjahr im Allgemeinen

Aufgrund sehr attraktiven Prämienrangie-
rungen im Kanton Wallis konnten wir per 
01.01.2025 ein Versichertenwachstum von 
+30  % gegenüber 2024 verzeichnen.  
Gesamthaft entspricht dies einer Versi-
chertenzahl von 54'063, davon 11’310  
Unterwalliser Versicherte. Vorstand, GL 
und Mitarbeitende waren gleichermassen 
gefordert ob diesem Wachstum. Das  
Volumen im Bereich der Leistungsverar-
beitung hat sich entsprechend vermehrt 
und aufgrund der nicht vergleichbaren 
Periodenwerte gestaltete sich folglich 
auch die Budgetierung während dem  
Geschäftsjahr.

Im Zuge dieser Entwicklung wurde ebenso 
beschlossen, unsere französischsprachi-
gen Kunden zusätzlich mit Dokumentati-
onen in deren Landessprache zu bedienen. 

Im Bereich der Leistungsentwicklung hat 
sich eine Entschleunigung der Pro- 
Kopf-Kosten festhalten lassen. Insge-
samt stieg der Leistungsaufwand im  
Bereich der Grundversicherung zwar  
von CHF  163.25  Mio. um 23  % auf 
CHF 201.21 Mio., die Kosten pro versi-
cherte Person sanken jedoch um 4,5 % 
auf CHF 3'722 pro Jahr (Vorjahr 3'926).

Das überproportionale Mitgliederwachs-
tum stellte uns insbesondere auch wäh-
rend der Budget- und Prämiengenehmi-
gungsphase vom Juli 2025 vor grosse 
Herausforderungen. Dabei spielt die Prog-
nose der zu erwartenden Risikoausgleichs-
zahlung einen sehr wesentlichen und zu-
gleich kaum kalkulierbaren Bestandteil des 
ganzen Prozesses. Es liess sich also bereits 
per Juli hin antizipierend festhalten, dass 
das Mitgliederwachstum mit einer hohen 
Äufnung an Rückstellungen wie eben auch 
Risikoausgleichszahlungen einhergeht.

Das Geschäftsjahr 2025 verzeichnet 
schlussendlich ein negatives Gesamt- 
ergebnis von CHF  -8.399  Mio. 
(CHF 9.341 Mio. im 2024). Das Zusatzver-
sicherungsgeschäft hat dabei mit einem 
Ergebnis von CHF  765’191 positiv am  
Gesamtergebnis beigetragen und zeigte 
sich demnach krisenresistenter zum Mit-
gliederwachstum.

Mitarbeitende erlangen Zertifikat zum 
Versicherungsvermittler VBV
Das grosse Versicherten-Wachstum 
brachte diverse Herausforderungen  
im Tagesgeschäft mit sich; sprachlich 
aber auch vom Volumen her. Die Pace 
musste stets hochgehalten werden, um 
den volumenmässigen Anstieg bewälti-
gen zu können.

Nebst den Belastungen on-the-job sah 
sich unsere Branche abermals mit einer 
neuen regulatorischen Herausforde-
rung konfrontiert: Die Erlangung des 
Zertifikats Versicherungsvermittler 
VBV. Wer Versicherungsverträge anbie-
tet oder abschliesst, gilt als Versiche-
rungsvermittlerin oder Versicherungs-
vermittler. Diese Tätigkeit ist reguliert 
und wird von der FINMA beaufsichtigt. 
Alle Versicherungsvermittlerinnen und 
-vermittler müssen die für ihre Tätigkeit 
notwendigen Fähigkeiten und Kenntnis-
se nachweisen. 

Der Verwaltungsrat der FINMA hat dazu 
von der Branche erarbeitete Mindeststan-
dards für die Aus- und Weiterbildung von 
Versicherungsvermittlerinnen und -ver-
mittlern genehmigt. Die Mindeststandards 
sind am 1. Oktober 2024 in Kraft getreten. 
Der Nachweis für die erforderlichen Fä-
higkeiten und Kenntnisse erfolgt zum ei-
nen durch eine Zulassungsprüfung, die in 
verschiedenen Profilen angeboten wird. 
Das Bestehen dieser Prüfung ist Voraus-
setzung für die Vermittlertätigkeit im je-
weiligen Versicherungszweig. 

Für die Anforderungen der Aus- und Wei-
terbildung wurde eine zweijährige Über-
gangsfrist eingeräumt; also bis Ende 
2025. (Definition der Mindeststandards, 
Bereitstellen der Ausbildungsgebote, Ab-
solvieren der Ausbildungen etc.). Für die 
Anforderungen an die Weiterbildung be-
ginnt die Frist erst nach Genehmigung 
der Mindeststandards. 

Mit dieser Regelung wird die Branche also 
einer erhöhten «Ausbildungs»-Pflicht un-
terstellt, um insbesondere den Versicher-
tenschutz zu erhöhen. Zweck der abzule-
genden Berufsprüfung ist festzustellen, 
ob die künftigen Versicherungsvermittle-
rinnen und -vermittler über die notwen-
digen Fähigkeiten und Kenntnisse für ihre 
Tätigkeit verfügen. 

sodalis hat früh beschlossen, nach Mög-
lichkeit alle Mitarbeitenden dahingehend 
auszubilden. Es ist uns geglückt, in enger 
Zusammenarbeit mit dem RVK, Verband 
kleiner und mittlerer Krankenversicherer, 
ein Schulungsangebot in unserer Region 
zu organisieren, so dass per 1. Januar 
2026 sämtliche Mitarbeitenden mit Kun-
denkontakt die Zertifizierung erfolgreich 
absolviert hatten.

Delegiertenversammlung 2025
An der Delegiertenversammlung vom 22. 
Mai im Restaurant Staldbach in Visp konn-
ten nebst 31 teilnehmenden Delegierten 
auch die Mitarbeitenden der sodalis in 
gewohntem Rahmen empfangen und be-
grüsst werden. In seiner Präsentation er-
läuterte der Vorstandspräsident Christoph 
Imsand die wichtigsten Themen fürs ver-
gangene Geschäftsjahr 2024 wie auch für 
das Berichtsjahr: Unter anderem den au-
sserordentlichen Zuwachs von rund 12’000 
neuen Versicherten (+30  %), dessen 
Haupttreiber die günstigste Prämienposi-
tionierung im Ober- und Unterwallis über 
sämtliche Modelle hinweg war. Das starke 
Wachstum führte zu einer erheblichen 

Mehrbelastung der Mitarbeitenden sowie 
zu strukturellen Anpassungen in Personal 
und Prozessen. 

Ebenso Thema waren die nicht zu stabili-
sierenden Gesundheitskosten, die in den 
letzten zehn Jahren um über 32 % gestie-
gen sind. Besonders Kantone mit Univer-
sitätsspitälern wie Genf oder Basel-Stadt 
sowie der Kanton Tessin wiesen besonders 
hohe Kosten pro Versicherte aus, wohin-
gegen der Kanton Wallis etwas unter dem 
Schweizer Durchschnitt blieb. 

Die Delegierten wurden ausserdem über 
die Vorstandstätigkeiten wie Weiterent-
wicklung des digitalen Auftritts, Prämien-
festlegung und Reservepolitik, Überset-
zungsarbeiten ins Französische sowie 
Umgang mit neuen regulatorischen Anfor-
derungen orientiert. Nach dem Bericht 
des Präsidenten erläuterten die Ge-
schäftsleitungsmitglieder über deren Jah-
res- und Tätigkeitsberichte. Zum Schluss 
äusserte sich der Präsident kritisch ge-
genüber einer erneuten möglichen Ein-
heitskassen-Initiative, die aufgrund der 
stetig steigenden Prämien immer näher 
in den Fokus rückt. Die finale Würdigung 

ging an die Adresse der rund 50 Mitarbei-
tenden, die mit der Bewältigung der 12’000 
Neueintritten eine hervorragende Team-
arbeit leisteten. Das anschliessende Apéro 
riche liess genügend Raum und Zeit für 
angeregte Diskussionen und geselliges 
Beisammensein zwischen Mitarbeitenden, 
Delegierten wie auch dem gesamten an-
wesenden Vorstand.

Unterdurchschnittliche 
Prämienerhöhung für 2025
Dank einer konstanten Prämienentwick-
lung und einem langfristig stabil angeleg-
ten Kurs lagen wir mit einer Erhebung von 
4 % in der Grundversicherung auch für das 
Jahr 2025 unter dem Schweizer und dem 
Durchschnitt der meisten Mitbewerber. 
Dank dieser Strategie befinden wir uns bei 
den 40 landesweiten Anbietern jeweils  
unter den Top 5 der günstigsten Kranken-
versicherern. 

Mitgliederwachstum von über 30 %
Seit 2018 bewegte sich die Mitgliederzahl 
auf einem konstanten Niveau und hielt 
sich jeweils knapp unter der 40’000-er 
Marke. Im Jahr 2024 wurde diese Grenze 
zum ersten Mal überschritten und im 

Jahr 2025 sogar diejenige der 50’000. Mit 
einem Zuwachs von 33  % zählten wir  
per 1. Januar 2025 insgesamt 54’063  
Versicherte. Die erstklassige Prämienpo-
sitionierung sowohl im oberen wie auch 
im unteren Kantonsteil war ausschlag- 
gebendes Argument für den ausseror-
dentlichen Zuwachs von rund 12’000  
neuen Mitgliedern.

An seiner Strategiesitzung vom Juni 2025 
haben sich der Vorstand und die Ge-
schäftsleitung dazu ausgesprochen, das 
bisherige Ziel eines jährlichen Mitglie-
derwachstums von 0,5 % bis 1,5 % beizu-
behalten. 

Im Unterwallis hingegen soll dem Mitglie-
derwachstum entgegengehalten und der 
Versichertenbestand verringert werden. 
Aufgrund der wachsenden Versicherten-
zahlen im Unterwallis sowie des regulato-
rischen Drucks wurden sämtliche Doku-
mente, Prospekte sowie die Webseite auf 
Französisch übersetzt. Auf eine aktive 
Kundenbeschaffung mittels Werbung so-
wie auf den Aufbau einer Geschäftsstelle 
ennet der Raspille  wird jedoch nach wie 
vor verzichtet. 

Geschäftsjahr 2025

www.sodalis.ch

Wir begleiten dich dabei.

Nicht im Takt der Verletzung.

In deinem Rhythmus 
zurück zur Stärke.
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Das Geschäftsjahr 2025 
zusammengefasst
Das Jahr 2025 war ein gutes Börsenjahr 
und wirkte sich positiv auf das Ge-
schäftsergebnis aus. Versicherungs-
technisch wurde das Jahr jedoch mit 
einem Verlust von CHF 13.1 Mio. abge-
schlossen. Der Leistungsaufwand netto 
pro versicherte Person – inklusive Risi-
koausgleichsbeitrag und Bildung von 
Rückstellungen – lag 2025 durchschnitt-
lich bei CHF 3'813 pro Mitglied und Jahr. 
Im Vorjahr 2024 betrug dieser Wert noch 
CHF 3'565. Dies entspricht einem An-
stieg von 7 %.

Per Ende Jahr 2025 beliefen sich die aus-
bezahlten Leistungen in der OKP auf 
CHF 201.210 Mio. und damit um 23,3 % 
höher als im Jahr 2024 (CHF 163.251 Mio.). 
Den grössten Zuwachs verzeichneten die 
Bereiche Arzt ambulant (CHF 9.4 Mio.), 
Spital stationär (CHF 7.8 Mio.) und Spital 
ambulant (CHF 7.3 Mio.).

Auch im Bereich der Zusatzversicherun-
gen nahm die Leistungsentwicklung ins-
gesamt um 14,3 % zu, im Produkt Sana/
SanaPlus +1,4 %, in den Spitalzusatzver-
sicherungen gar um +20,5 % gegenüber 
dem Vorjahr. 

Die Prämieneinnahmen von CHF 194.506 
Mio. in der OKP übertrafen das Budgetziel 
von CHF 158.520 Mio. um 22,7 %. Ein star-
kes Mitgliederwachstum sowie eine kons-
tante Prämienpolitik wirkten sich positiv 
auf die erzielten Prämienerträge aus.

In den Zusatzversicherungen konnte das 
budgetierte Prämienvolumen von 
CHF 21.623 Mio. nicht erreicht werden. 
Insgesamt resultierte in dieser Sparte ein 
Prämienvolumen von CHF  20.737  Mio. 
Der Rückgang von insgesamt 4,1 % ist 
hauptsächlich auf die rückläufigen Prä-
mieneinnahmen von 14,1 % im Bereich 
Moneta VVG zurückzuführen. 

Die Finanzmärkte setzten ihren positiven 
Trend von 2023 und 2024 fort und entwi-
ckelten sich im Berichtsjahr 2025 erneut 
positiv. Insgesamt konnte eine Jahres-
rendite von 4,40 % erzielt werden. 

Mit einem Gewinn an Kapitalanlagen von 
CHF 5.013 Mio. liegt man über dem Bud-
get (CHF 2.856 Mio.) aber unter dem Vor-
jahr (CHF 9.262 Mio.). 

Der Verwaltungsaufwand liegt im Zuge 
des starken Mitgliederwachstums 2025 
höher gegenüber dem Vorjahr. Die 
EDV-Kosten von CHF 2.342 Mio. befinden 
sich um mehr als 12,7 % über Vorjahr, 
diejenigen des Personalaufwands mit 
CHF 4.542 Mio. um 9,3 % über Vorjahr. Per 
Ende Jahr lagen die Betriebsaufwendun-
gen mit CHF 8.469 Mio. über den budge-
tierten CHF  8.259  Mio. (+ 2,5  %) und 
CHF 0.465 Mio. über Vorjahr (+ 5,8 %). 

Insgesamt verbuchen wir für das Ge-
schäftsjahr 2025 einen Verlust von 
CHF 8.399 Mio. 

Im KVG-Bereich weisen wir einen Eigen-
kapitalnachweis von CHF 51.357 Mio. aus, 
innerhalb der Zusatzversicherungs-
Sparte CHF 28.786 Mio. 

Im Berichtsjahr weist der Bereich OKP 
ein negatives Ergebnis aus. Die Bereiche 
Taggeld KVG und Zusatzversicherungen 
VVG trugen hingegen positiv zum Gesam-
tergebnis bei.

Die Reservequote OKP KVG ist auch 
2025 rückläufig und sinkt von 31,4  %  
auf 19,2 %. Dieser Rückgang ist darauf 
zurückzuführen, dass die erhaltenen 
Prämieneinnahmen die erhöhten Risi-
koausgleichsbeiträge sowie die gestie-
genen Anforderungen an Rückstellun-
gen nicht decken. Die minimalen 
gesetzlichen Anforderungen an die Si-
cherheitsreserven werden jedoch wei-
terhin erfüllt.

Die Reserven/Eigenkapital bilden einen 
stabilen Rückhalt, um auch in Zukunft 
mögliche Prämienanstiege zu dämpfen 
und geben Sicherheit für die Zukunft.

Entwicklung Finanzmärkte und Kapital 
Für Anlegerinnen und Anleger war das 
Jahr 2025 erneut ein bewegtes, aber ins-
gesamt erfolgreiches Anlagejahr. Die 
internationalen Finanzmärkte standen im 
Spannungsfeld geo- und handelspoliti-
scher Spannungen, zeigten jedoch eine 
bemerkenswerte Robustheit. Sinkende 

Entwicklung Finanzmärkte / Innovationen 

Geschäftsjahr 2025
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Inflationserwartungen, wachsende Zu-
versicht in die zukünftige Zinspolitik so-
wie verbesserte Konjunkturaussichten 
verliehen den Aktien- und Obligationen-
märkten Unterstützung. Auch Gold trug 
mit einer beeindruckenden Wertsteige-
rung von über 40 Prozent wesentlich zur 
positiven Jahresentwicklung bei.
 
Das Jahr 2025 war stark von politischen 
Eingriffen, insbesondere seitens der 
US-Regierung, geprägt. Der sogenannte 
Liberation Day am 2. April 2025 löste 
weltweit markante Marktreaktionen aus, 
nachdem die USA zunächst sehr hohe 
Zölle angekündigt, später jedoch wieder 
abgeschwächt hatten. Die dadurch ent-
standene Unsicherheit belastete kurz-
fristig die Märkte, führte aber nach der 
Entspannung des Handelskonflikts zu 
einer deutlichen Erholung.
 
Die Inflation in den USA zog im Verlauf 
des Jahres leicht an und lag im Septem-
ber bei rund 3 %, was die US-Notenbank 
zu einer vorsichtigen Zinssenkungspolitik 
veranlasste. In Europa blieb der Inflati-
onsdruck hingegen gedämpft, und die 
Wachstumsschwäche in mehreren 
EU-Staaten führte zu einer zurückhalten-
den Geldpolitik. Der Euro stabilisierte 
sich im Jahresverlauf dank tendenziell 
robusterer Wirtschaftsdaten.
 
Die Schweiz zeigte sich in einem global 
herausfordernden Umfeld erneut wider-
standsfähig. Das Schweizer BIP wuchs 
im Gesamtjahr 2025 sporteventbereinigt 
um 1,4 %. Dabei entwickelte sich der 
Dienstleistungssektor überdurch-
schnittlich, während die chemisch-phar-
mazeutische Industrie im 3. Quartal zu 
einem Rückgang beitrug. Die Inflations-
rate lag durchschnittlich bei 0,2 %. Das 
Preisniveau blieb damit im Vergleich 
zum Vorjahr praktisch unverändert, was 
einer Phase ausgeprägter Preisstabili-
tät entsprach.
 

Das Börsenjahr 2025 war geprägt von ho-
her Volatilität, die vor allem durch die 
US-Zollpolitik ausgelöst wurde. Trotz zwi-
schenzeitlicher Einbrüche entwickelten 
sich die Aktienmärkte weltweit positiv. Eu-
ropäische Aktien gehörten mit einem Jah-
resplus von rund 20 % (Stoxx Europe 600) 
zu den auffälligsten Gewinnern. Auch Tech-
nologiewerte zeigten – trotz phasenweiser 
Rückschläge – erneut starke Kursanstiege, 
getrieben durch Innovationen im Bereich 
der künstlichen Intelligenz.
 
Gold war einer der bedeutendsten Profi-
teure des Jahres und stieg in US-Dollar 
um mehr als 60 %, getragen von einem 
schwachen Dollar und einem global er-
höhten Sicherheitsbedürfnis. Der 
US-Dollar selbst verlor gegenüber vielen 
Währungen über 15 %, was für europäi-
sche und Schweizer Anlegerinnen und 
Anleger die Umrechnungsergebnisse 
US-lastiger Investitionen schmälerte.
 
Obligationen hatten erneut ein schwieri-
ges Jahr und konnten mit den Aktien- und 
Edelmetallmärkten nicht Schritt halten. 
Insbesondere die unterschiedlichen 
geldpolitischen Signale zwischen den 
USA und Europa führten zu volatileren 
Zinsmärkten.
 
Der Schweizer Leitindex SMI schloss das 
Jahr 2025 mit einer Performance von 
+14 % ab, nachdem er im Vorjahr bereits 
4 % zulegen konnte. Auch die anderen 
Leitindizes entwickelten sich positiv: Der 
DAX stieg um +23 %, nachdem er bereits 
2024 um 19 % und 2023 um 20 % zugelegt 
hatte. Der Dow Jones gewann +13 %, der 
S&P 500 +16 % und der US-Technologi-
eindex Nasdaq +20 %. Der EURO STOXX 
50 erhöhte sich um +18 %.
 
Das Anlageportfolio der sodalis gesund-
heitsgruppe entwickelte sich 2025 posi-
tiv. Insgesamt konnte eine Rendite von 
+4,40  % erzielt werden. Die höchsten  

Performancebeiträge lieferten die  
Anlagekategorien Immobilien Schweiz 
und Aktien Schweiz.
 
Das Vermögen der sodalis gesundheits-
gruppe wird mittels verschiedener Man-
date mit unterschiedlichen Strategien 
verwaltet, was zu einer «natürlichen» 
Diversifikation führt. Eine weitere Risiko-
reduktion erfolgt durch eine ausreichend 
hohe Schwankungsreserve, wodurch 
wirtschaftliche Schwankungen und Ein-
brüche besser abgefedert werden. Eine 
überwiegend risikoarme Anlagepolitik 
sowie regulatorische Vorgaben des BAG 
und der FINMA wirken als zusätzliche 
Begrenzung der Portfolioschwankungen. 
Auch künftig wird die sodalis gesund-
heitsgruppe an ihrer soliden Anlagepoli-
tik festhalten. Ein grosser Teil des Anla-
geportfolios wird heute nach gut 
gestützten ESG-Kriterien geführt. Nach-
haltiges Investieren gewinnt für die so-
dalis gesundheitsgruppe kontinuierlich 
an Bedeutung.

Das SECO erwartet für 2026 ein verhal-
tenes Wachstum der Schweizer Wirt-
schaft mit einem sporteventbereinigten 
BIP-Zuwachs von 1,1 % (Stand Dezember 
2025). Trotz einer leichten Aufhellung 
durch geringere Zölle bleibt das Umfeld 
aufgrund internationaler Risiken heraus-
fordernd. Die Arbeitslosenquote dürfte 
sich leicht erhöhen, während die Inflation 
niedrig bleibt. Die sodalis gesundheits-
gruppe wird auch im kommenden Jahr an 
ihrer risikoarmen, zukunftsorientierten 
und nachhaltig ausgerichteten Anlage-
strategie festhalten.

Auslagerung der Postverarbeitung 
Um die digitalen Abläufe weiter zu digita-
lisieren und die Ressourcen gezielt auf die 
Kernaufgaben auszurichten, haben wir die 
Postverarbeitung an CENT Systems aus-
gelagert. Das Schweizer Unternehmen ist 
ein Pionier in der Digitalisierung von Ge-
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schäftsprozessen und verfügt über aus-
gewiesene Expertise in vielen Bereichen 
der Dokumentenverarbeitung, -digitali-
sierung und -archivierung. 

Durch die Zusammenarbeit profitieren 
wir von automatisierten, effizienten und 
sicheren Dokumentenflüssen. Zudem 
ermöglicht die Auslagerung eine klare 
Aufgabenteilung, steigert die Prozess-
qualität und unterstützt uns dabei, die 
digitale Transformation konsequent vor-
anzutreiben. Dabei werden die Richtlinien 
betreffend Datenschutz- und Datensi-
cherheit strikte eingehalten.

1.2 Innovationen

Datenschutz- und ISO-Zertifizierungen
Die Schweizerische Vereinigung für Qua-
litäts- und Management-Systeme SQS 
hat unser Qualitätsmanagementsystem 
nach ISO 9001 sowie das Datenschutz-
managementsystem nach GoodPriv@cy 
und VDSZ (Verordnung über die Daten-
schutz-Zertifizierungen) erneut zertifi-
ziert. Dabei überprüft die SQS unsere 
nach VDSZ zertifizierte Datenannahme-
stelle regelmässig. Die entsprechenden 
Zertifikate sind bis März 2028 gültig.

Zukunftsaussichten 
Unsere Stärken liegen in Kontinuität, fairen 
Prämien und einem exzellenten Service – 
das hat uns zur führenden Krankenkasse 
im Oberwallis gemacht. Doch anstatt uns 
auf diesem Erfolg auszuruhen, überprüfen 
wir kontinuierlich unser Angebot und pas-
sen es an die sich wandelnden Bedürfnisse 
unserer Versicherten sowie die Marktan-
forderungen an. So bleiben wir innovativ 
und stärken unsere Position.
 
Nachhaltiges Wachstum ist unser An-
spruch, doch finanzielle Stabilität hat 
oberste Priorität – für unsere Versicherten 
ebenso wie für unser Unternehmen. Un-

sere Prämien sind so kalkuliert, dass sie 
die Kosten der Gesundheitsversorgung 
decken, ohne insbesondere einkommens-
schwächere Versicherte übermässig zu 
belasten. Langfristiger Erfolg bedeutet für 
uns, in Qualität, Kundenservice und finan-
zielle Sicherheit zu investieren. So bleiben 
wir auch in Zukunft ein verlässlicher Part-
ner im Gesundheitswesen. sodalis steht 
für Zuverlässigkeit und Innovationskraft. 
Unser Ziel ist es, unseren Kunden profes-
sionellen Service und durchdachte Lösun-
gen zu bieten. Besonders wichtig ist uns 
dabei die Nähe zu unseren Kunden. Denn 
nur wenn wir die Bedürfnisse unserer Mit-
glieder genau kennen, können wir optimal 
darauf  eingehen. Unser Bekenntnis dazu 
bestätigt sich durch unsere Präsenz von 
zwölf Geschäftsstellen in sämtlichen 
Oberwalliser Regionen.  

2. MARKETING UND KOMMUNIKATION 

In deinem Rhythmus – mit sodalis 

Jahreskampagne auf viridi und  
Social Media  
Die Jahreskampagne 2025 stand unter 
dem Motto Bewegung. Mit emotionaler, 
nahbarer Kommunikation motivierte so-
dalis Menschen jeden Alters und Le-
bensstil, mit Freude und Leichtigkeit 
mehr Bewegung in den Alltag zu integ-
rieren. 

Über die Plattform viridi und Social Me-
dia wurden Inhalte wie Podcasts, Fit-
nessvideos, Yoga- und Pilatesübungen 
sowie speziell konzipierte Kurzvideos 
für Büroangestellte laufend aufbereitet 
und verbreitet. 

Marketing und Kommunikation / Corporate Governance
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sodalis unterstützte zudem Teilnehmende 
am Stoneman Glaciara und an regionalen 
Volksläufen durch Beteiligung an Start-
geldern sowie Finisher-Geschenken und 
organisierte gemeinsam mit Valrando 
monatlich geführte Wanderungen in allen 
zwölf Regionen der Geschäftsstellen. 

Ergänzt wurde die Kampagne durch wö-
chentliche Beiträge von Expertinnen und 
Experten auf rro und auf viridi zu den The-
men Gesundheit, Ernährung und Bewegung.  

Die rund 100 geposteten Inhalte auf Social 
Media generierten an die 200’000 Aufrufe 
auf Meta und über 1’000 Interaktionen. 

Crossmediale Herbstkampagne
Die Herbstkampagne 2025 gliederte sich 
in eine Marken- und eine Produktkampa-
gne; beide unter dem Leitmotiv “In dei-
nem Rhythmus – mit sodalis”. 

Die Markenkampagne fokussierte auf 
Image und Aktivierung. Ziel war es, Vertrau-
en in sodalis zu stärken, Werte und persön-
liche Nähe zu vermitteln und die Basis für 
einen Krankenkassenwechsel zu schaffen. 

Die Produktkampagne stellte die konkre-
ten Vorteile der sodalis-Produkte ins 
Zentrum. Sie vermittelte Sicherheit bei 
der Wahl der richtigen Krankenversiche-
rung und motivierte zum Wechsel.

Beide Kampagnen wurden crossmedial 
über mehrere Wochen zwischen Septem-
ber und Ende November umgesetzt. Die 
Ansprache gestaltete sich emotional,  
die Bildsprache klar und die Botschaft 
gruppenspezifisch. 

Das Konzept betonte individuelles Wohl-
befinden und persönliche Lebensrhyth-
men. Es adressierte drei zentrale Ge-
sundheitsphasen: 

	− Gesund bleiben: mit Fokus auf Prä- 
vention, Fitness und Alltagstauglichkeit

	− Gesund werden: mit Fokus auf eine 
rasche Genesung und die Rück- 
kehr ins Leben nach einer Krankheit 
oder Verletzung

	− Mit Krankheit leben: mit Fokus auf 
Selbstbestimmung und Lebensquali-
tät trotz Einschränkungen durch eine 
chronische Krankheit oder Behinderung. 

Auch die Produktkommunikation folgte 
diesem Ansatz: Jeder ist einzigartig und 
hat individuelle Bedürfnisse, was die  
Deckung angeht. sodalis positioniert sich 
damit als empathische Begleiterin, die 
Menschen unabhängig von Alter, Gesund-
heitszustand oder Lebensstil individuell 
unterstützt. 

Für die Produktkampagne verbuchten wir 
in Zahlen ausgedrückt:

	− Out-of-home: 1.6 Mio. kumulierte 
Kontaktmöglichkeiten,  

	− Out-of-home Digital: 149’000 
kumulierte Kontaktmöglichkeiten

	− Meta: 50’885 Aufrufe und 195 
Content-Interaktionen

	− Pomona Media: 52’293 Leser für Print 
und 160’000 für Digital

Und für die Markenkampagne:

	− Out-of-home analog: 1.3 Mio und für 
digital 147’615 kumulierte Kontakt-
möglichkeiten

	− Meta: 328’787 Aufrufe und 557 
Content-Interaktionen

	− Pomona: 181’155 Print-Leser und 
280’000 Digital-Leser

	− Kanal9: 1.5 Mio. Brutto-Reichweite für 
TV und 20’000 Reichweite für digital

	− Live System: 177’955 kumulierte Kon-
taktmöglichkeiten und 61’904 
Ausstrahlungen

Attraktive Kunderabatte
Unsere regional verankerten Kundenak-
tionen erfreuen sich das ganze Jahr über 
grosser Beliebtheit. Gegen Vorweisen der 
Versichertenkarte profitieren soda-
lis-Versicherte in ausgewählten Fachge-
schäften und bei Dienstleistungsanbie-
tern von attraktiven Vergünstigungen. Die 
jeweils aktuellen Angebote wie Sportar-
tikel, Babybedarf, Ernährungsberatung, 
Wellnessangebote oder Optikleistungen 
sind auf sodalis.ch jederzeit abrufbar. 

3. CORPORATE GOVERNANCE

Vorstand und Geschäftsleitung befassten 
sich 2025 unter anderem mit folgenden 
Schwerpunkten:

	− Marketing und Kommunikation
	− Umsetzung der Jahreskampagne 
“dein wohl gut versichert”

	− Bewirtschaftung viridi: Plattform für 
Wohlbefinden

	− Jahresrechnung 2025/Budget 2026
	− Prämien 2026
	− Strategie/Zielerreichung 2025 und 
Zielsetzungen 2026, insbesondere 
Mitgliederentwicklung und deren 
Folgen sowie Beurteilung der Risiken

	− Evaluation und Ausbau Online-Services
	− Nachfolgeplanungen auf Stufe 
Geschäftsleitung

	− Risikopolitik und IKS-Grundsätze

Die Zusammenarbeit innerhalb bzw. zwi-
schen den beiden Organen mit sechs Vor-
stands- und vier Geschäftsleitungsmit-
gliedern ist äusserst kooperativ und 
effizient. Der Dialog ist offen und erfolgt 
in gegenseitigem Respekt im Interesse 
der sodalis. Die flache Führungsstruktur 
hat sich über Jahrzehnte bewährt.

Egal ob Yoga, Pilates, Kraft, Ausdauer, Koordination oder Tanz; 
auf viridi gibt es Workouts für die ganze Familie und jedes Leistungsniveau.
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3.1 Unternehmensstruktur

Die sodalis gesundheitsgruppe ist seit 1919 
ein nach schweizerischem Recht (ZBG) or-
ganisierter Verein von unbestimmter Dau-
er mit Sitz und Gerichtsstand Visp. Das 
Tätigkeitsgebiet umfasst die Kantone Wallis 
und Bern. Die sodalis versichert ihre Kun-
den nach dem Prinzip der Gegenseitigkeit 
gegen die wirtschaftlichen Folgen von 
Krankheit, Unfall und Mutterschaft. Die 
Organe gemäss Statuten sind die Delegier-
tenversammlung, der Vorstand, die Ge-
schäftsleitung und die Revisionsstelle.

Der Vorstand
Der Vorstand hat die sodalis gesundheits-
gruppe mit aller Sorgfalt zu leiten. Er ist 
befugt, über alle Angelegenheiten, die 
nicht der Delegiertenversammlung oder 
anderen Kassenorganen übertragen oder 
vorbehalten sind, Beschluss zu fassen. 
Dem Vorstand obliegt insbesondere die 

nicht übertragbare Aufgabe der Gesamt-
verantwortung über die Unternehmens- 
und Organisationsführung sowie über die 
Finanzverwaltung. Die Vorstandsmitglie-
der werden von der Delegiertenversamm-
lung für eine Amtsperiode von vier Jahren 
gewählt. Eine Wiederwahl ist maximal bis 
zur Erfüllung des 65. Altersjahres zuläs-
sig. Der Vorstand der sodalis besteht im 
Berichtsjahr aus dem Präsidenten sowie 
aus fünf weiteren Personen. 

Der Vorstand besteht aus 4 ständigen Aus-
schüssen mit folgenden Hauptaufgaben: 

Personalausschuss
	− Personalpolitik und Personalregle-
ment

	− Vorgaben für fixe und variable 
Vergütungen

	− Festlegung der Löhne der Geschäfts-
leitung sowie Lohnanpassungen, 
Lohnbudget und Stellenprozente

Risikomanagement- und IKS-Ausschuss
	− Vorschlag Revisionsstellen und Auftrag 
zur Kontrolle der IKS-Tätigkeiten

	− Massnahmen für die korrekte 
Unternehmensführung

	− Prüfung der Massnahmen auf 
Anordnung der Revisionsstelle

	− Kontrolle der Zusammenarbeit 
zwischen Geschäftsführung und 
Revisionsstelle 

	− Begutachtung der Planung, Budgets, 
Jahresrechnungen und –berichte, 
Halbjahresberichte

	− Erarbeitung der Risikopolitik und 
Prüfung deren Reglement

Anlageausschuss
	− Überprüfung der Anlagestrategie 
	− Ausarbeitung und periodische 
Überwachung der Anlagerichtlinien 

	− Regelung der Tätigkeit der Banken 
sowie der Portfoliomanager und 
Überwachung deren Tätigkeiten 
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	− Orientierung über Anlagetätigkeit, 
Anlageerfolg, die Anlagekategorien 
und das Gesamtvermögen

Kommunikations- und 
Marketingausschuss

	− Enge Kooperation mit Leitung 
Kommunikation & Marketing sowie 
Werbeagentur für Kampagnen und 
Jahresplänen mit Budget

	− Prüfung der Umsetzung von Kommu-
nikations- und Marketingaktivitäten

Die Geschäftsleitung
Die Geschäftsleitung besteht zurzeit aus 
vier Personen. Der Geschäftsführer führt 
als Vorsitzender die Geschäftsleitungs-
sitzungen und ist für eine zeit- und  
sachgerechte Ausführung der gefassten 
Beschlüsse zuständig. Im Weiteren  
bereitet die Geschäftsleitung die Ge-
schäfte für den Vorstand und die Dele-
giertenversammlung vor und führt deren 
Beschlüsse aus.

Entschädigungen
Alle Mitarbeiter (inkl. Geschäftsleitung) 
erhalten eine ortsübliche Entschädi-
gung im Rahmen eines fixen Jahresloh-
nes. Es werden weder Bonifikationen 
noch Antritts- oder Abgangsentschädi-
gungen ausgerichtet. Es bestehen keine 
vergünstigten Darlehen für Vorstand 
oder Mitarbeiter.

Die Entschädigungen der leitenden Orga-
ne werden im Bereich der sozialen Kran-
kenversicherung gemäss Art. 21 des 
Krankenversicherungsaufsichtsgesetzes 
KVAG offengelegt.

Vorstand
Die in einem Reglement definierten Ent-
schädigungen werden vom Vorstand 
regelmässig überprüft und für die fol-
gende Amtsperiode festgelegt. Im Ge-
schäftsjahr 2025 wurden insgesamt CHF 
44’300 brutto an Entschädigungen aus-
gerichtet. Die höchste Entschädigung 

betrug CHF 10'220. Diese Vergütungen 
für den Bereich KVG und VVG bestehen 
aus einer fixen Pauschale, sowie Sit-
zungsgeldern plus Reisespesen. Es be-
steht kein Bonusprogramm.

Geschäftsleitung 
Die Löhne und Vergütungen der Ge-
schäftsleitung werden im Rahmen des 
genehmigten Budgets auf Antrag des Per-
sonalausschusses vom Vorstand jeweils 
verbindlich festgelegt und regelmässig 
vom Personalausschuss überprüft. Im 
Berichtsjahr wurden der gesamten soda-
lis-Geschäftsleitung Vergütungen (inkl. 
Spesen) für den KVG und VVG-Bereich von 
insgesamt CHF 551’013 ausbezahlt. Die 
BVG-Arbeitgeberbeiträge für die Mitglie-
der der Geschäftsleitung beliefen sich auf 
CHF 42’911. Die höchste Vergütung betrug 
CHF 175’451. Für die Geschäftsleitung be-
steht ebenfalls kein Bonusprogramm.

Offenlegung Mandate
Die Vorstands- und Geschäftsleitungsmit-
glieder sind verpflichtet, alle Mandate und 
Beteiligungen bei juristischen Personen 
jederzeit offenzulegen. Dabei wird über-
prüft, ob Konfliktpotentiale bestehen.

Unsere Geschäftsleitungsmitglieder 
im Jahr 2025 von links nach rechts: 

Philipp Steiner, Visp
Leiter Finanzen 
seit 1. März 2024 

Roland Amacker, Brig 
Leiter Kunden und Märkte 
seit 1. Mai 2025

Matteo Kalbermatten, Visp 
Geschäftsführer 
seit 1. Januar 2020

Raphael von Gunten, Visp
Leiter Leistungen und Krankentaggeld 
seit 1. Juli 2025

Unsere Vorstandsmitglieder per  
31. Dezember 2025 von links nach rechts: 

Nicolas Kuonen (Vizepräsident), Visp
Risikomanagement- und IKS-Ausschuss 
seit 2017

Raphael Stucky, Brig
Personal-, Kommunikations- und 
Marketingausschuss seit 2017

Marcelline Kuonen, Leuk-Stadt
Kommunikations- und Marketingausschuss 
seit 2021

Marco Venetz, Stalden
Anlageausschuss 
seit 2013

Martial Perren, Zermatt
Risikomanagement- und IKS-Ausschuss 
seit 2025

Christoph Imsand (Präsident), Ried-Brig 
Personal- und Anlageausschuss 
seit 2016
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Teambildende Events fördern Zufriedenheit und Zusammenhalt unter den Mitarbeitenden.

Interne Revision 
Seit dem 1. Januar 2024 übernimmt die 
Firma Ferax Treuhand AG Zürich die 
Funktion der Internen Revision der sodalis 
gesundheitsgruppe. Als unabhängiges 
Kontrollorgan stellt sie im Rahmen einer 
Mehrjahresplanung die regelmässige 
Prüfung der risikorelevanten Geschäfts-
aktivitäten sicher und koordiniert ihren 
Prüfungsplan eng mit der externen Revi-
sionsstelle. Zudem führt Ferax jährlich 
eine umfassende Risikobeurteilung durch. 
Auch hier ist die Abstimmung mit der ex-
ternen Revision zentral. 

Externe Revision
An der Delegiertenversammlung vom  
22. Mai 2025 wurde die Zenhäusern Treu-
hand AG Visp für eine weitere Amtsperi-
ode von zwei Jahren als externe Revisi-
onsgesellschaft wiedergewählt. 

Externer Datenschutzberater
Der externe Datenschutzberater ist für 
die sorgfältige Beratung der sodalis nach 
Treu und Glauben in datenschutzrechtli-
chen Themen verantwortlich. Seit 1. Sep-
tember 2020 hat die Advokatur Fanger, 
eine Anwaltskanzlei mit Sitz in Luzern, 
die schwerpunktmässig Dienstleistun-
gen in den Bereichen ICT-Recht, Daten-
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recht, Arbeitsrecht und Medienrecht 
erbringt, dieses Mandat bei sodalis inne.  

Mitarbeitende
Die Weiterentwicklung unserer Mitarbei-
tenden bleibt ein zentraler Erfolgsfaktor 
der sodalis gesundheitsgruppe. Durch ge-
zielte interne und externe Weiterbildungen 
stärken wir Fach-, Sozial- und Selbstkom-
petenzen und stellen sicher, dass unsere 
Teams den steigenden Anforderungen im 
Kundenkontakt jederzeit gerecht werden. 
Sämtliche Mitarbeitenden, für die es erfor-
derlich war, haben zudem erfolgreich die 
VBV-Zertifizierung abgeschlossen. 

Darüber hinaus engagieren wir uns in der 
Nachwuchsförderung und bilden konti-
nuierlich Lernende aus. Jeweils ein Me-
diamatik- und KV-Lernender absolvieren 
bei uns die Ausbildung.

Ein strukturierter Zielvereinbarungspro-
zess mit regelmässigen Gesprächen un-
terstützt die persönliche Entwicklung 
und fördert die Eigenverantwortung. Fle-
xible Arbeitszeitmodelle und die Möglich-
keit zum Remote-Arbeiten erleichtern die 
Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben 
und tragen zu hoher Motivation und Leis-
tungsfähigkeit bei. 

Ein positives Arbeitsklima an unseren 12 
Geschäftsstellen sowie regelmässige 
Team- und Mitarbeiterevents stärken 
den Zusammenhalt und unterstreichen 
unseren Anspruch, ein attraktiver Ar-
beitgeber zu sein. 

3.2 Risikomanagement und internes 
Kontrollsystem IKS

Institutionalisierung IKS & 
Risikomanagement:
Digitalisierung der Prozesse
Im Geschäftsjahr 2025 konnte das bereits 
vorhandene Risikomanagement und IKS 
weiter operationalisiert werden und die 
Handhabung in der dafür separat ange-
schafften Software-Lösung «STRATand-
GO» institutionalisiert werden. Ferner 
konnten zusätzliche Mitarbeitende auf 
der Applikation und insbesondere im Be-
reich der IKS-Themen geschult werden. 

Die Leitung Risikomanagement und IKS 
beurteilt das vorhandene Framework 
auf seine Angemessenheit und Wirk-
samkeit und rapportiert jährlich im Rah-
men einer separaten Berichterstattung 
zuhanden des Risiko- und IKS-Aus-
schusses (Vorstand). 

 Per 31. Dezember 2025 mit Vorjahresvergleich

Bilanz und Erfolgsrechnung

Aktiven in CHF 31.12.2025 31.12.2024 Veränderung

Kapitalanlagen 179’685’919 161’730’447 17’955’472
Immaterielle Anlagen 635’169 409’286 225’883
Sachanlagen 330’904 349’808 -18’904
Anlagevermögen 180’651’992 162’489’540 18’162’451
Rechnungsabgrenzungen aktiv 1’163’068 1’049’168 113’900
Forderungen 70’913’900 69’442’397 1’471’503
Flüssige Mittel 30’898’506 30’148’260 750’245
Umlaufvermögen 102’975’474 100’639’825 2’335’649
Total Aktiven 283’627’465 263’129’365 20’498’100

Erfolgsrechnung Januar bis Dezember in CHF 2025 2024 Veränderung

Verdiente Prämien für eigene Rechnung 218’582’786 176’551’049 42’031’737

Schaden- und Leistungsaufwand für eigene Rechnung -191’999’238 -158’222’813 -33’776’424
Veränderung der versicherungstechnischen 
Rückstellungen für eigene Rechnung

-7’173’104 -1’815’296 -5’357’808

Risikoausgleich -24’067’371 -7’977’985 -16’089’386

Betriebsaufwand für eigene Rechnung -8’468’669 -8’004’485 -464’184

Total versicherungstechnisches Ergebnis -13’125’595 530’469 -13’656’064

Total übriger Erfolg -164’326 63’675 -228’001

Ertrag aus Immobilien & Kapitalanlagen 7’796’774 11’470’934 -3’674’161

Aufwand aus Immobilien & Kapitalanlagen -707’164 -415’835 -291’329
Veränderung der Rückstellungen für Risiken 
in den Kapitalanlagen

-2’102’778 -1’582’473 -520’305

Ergebnis aus Kapitalanlagen 4’986’831 9’472’627 -4’485’796

Ertragssteuern VVG -260’647 -661’888 401’240

Jahresergebnis -8’399’411 9'341'208 -17'740'620

Passiven in CHF 31.12.2025 31.12.2024 Veränderung

Gewinnreserven 80’143’724 88’543’135 -8’399’411
Eigenkapital 80’143’724 88’543’135 -8’399’411
Versicherungstechnische Rückstellungen 69’424’455 58’301’351 11’123’104
Versicherungstechnische Sicherheitsrückstellungen 0 3’950’000 -3’950’000
Rückstellungen für Risiken in den Kapitalanlagen 18’301’084 16’198’306 2’102’778
Rechnungsabgrenzung passiv 22’079’006 5’742’950 16’336’056
Verbindlichkeiten KVG 90’133’044 87’452’159 2’680’885
Verbindlichkeiten VVG 3’546’153 2’941’464 604’689
Fremdkapital 203’483’742 174’586’230 28’897’512
Total Passiven 283’627’465 263’129’365 20’498’100

In sämtlichen Tabellen dieses Geschäftsberichts können minimale Rundungsdifferenzen auftreten.

4. BILANZ

5. ERFOLGSRECHNUNG
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Geldflussrechnung in CHF 2025 2024

Jahresergebnis -8’399’411 9’341’208

Abschreibungen/Zuschreibungen auf

– Kapitalanlagen - -

– Sachanlagen 50’732 48’131

– Immaterielle Anlagen 225’859 163’916

– Forderungen -43’485 20’535

Zunahme/Abnahme von

– versicherungstechnischen Rückstellungen für eigene Rechnung 7’309’481 77’999

– versicherungstechnischen Sicherheits- und Schwankungsrückstellungen -136’377 1’737’298

– nichtversicherungstechnischen Rückstellungen - -

– Rückstellungen für Risiken in den Kapitalanlagen 2’102’778 1’582’473

Gewinn/Verlust aus Abgängen von

– Sachanlagen - -

Zunahme/Abnahme von

– Rechnungsabgrenzungen (aktiv) -113’900 1’108’567

– Forderungen -1’428’018 -14’889’169

– Rechnungsabgrenzungen (passiv) 16’336’056 5’326’139

– Verbindlichkeiten 3’285’574 22’709’942

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 19’189’287 27’227’038

Zunahme/Abnahme von

– Kapitalanlagen -17’955’472 -15’380’526

– Immaterielle Anlagen -451’742 -329’721

– Sachanlagen -31’828 -76’651

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -18’439’042 -15’786’898

Veränderung flüssige Mittel 750’245 11’440’140

Erfolgszuweisung in CHF 31.12.2025 31.12.2024 Veränderung

Ergebnis Taggeldversicherung KVG 584’609 2’828’985 -2’244’376

Ergebnis Zusatzversicherungen VVG 765’191 3’655’448 -2’890’257

Ergebnis Medica OKP KVG -9’749’212 2'856'774 -12'605'986

Total -8’399’411 9'341'208 -17'740'620

Eigenkapitalnachweis in CHF 31.12.2025 Ergebnis 2025 31.12.2024 Veränderung

Gewinnreserven

Reserven Medica OKP KVG 37’429’822 -9’749’212 47’179’034 -9’749’212

Reserven Taggeldversicherung KVG 13’927’641 584’609 13’343’032 584’609

Reserven Zusatzversicherungen VVG 28’786’261 765’191 28’021’070 765’191

Total 80’143’724 -8’399’411 88’543’135 -8’399’411

 Geldflussrechnung 2025

6. GELDFLUSSRECHNUNG UND EIGENKAPITALNACHWEIS

sodalis.ch

Dein Rhythmus.
Deine Grenzen.
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7. ANHANG 

Erläuterungen der 
Bewertungsgrundlage und der 
Bewertungsgrundsätze

Grundsätze der Rechnungslegung
Die statutarische Jahresrechnung ist in 
Übereinstimmung mit dem gesamten 
Swiss GAAP FER Regelwerk in dessen 
Fassung vom 1. Januar 2023 dargestellt 
worden und entspricht dem schweizeri-
schen Gesetz. Sie basiert auf betriebs-
wirtschaftlichen Werten und vermittelt ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage. Die Jahresrechnung 
wird unter der Annahme der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit erstellt.

Bilanzstichtag
Die Jahresrechnung schliesst auf den  
31. Dezember ab.

Bewertungsgrundsätze
Die Bewertung erfolgt nach einheitlichen 
Kriterien. Es gilt das Prinzip der Einzel-
bewertung der Aktiven und Verbindlich-
keiten. Erfolgt die Folgebewertung von 
Aktiven bzw. Verbindlichkeiten nicht zu 
historischen bzw. zu fortgeführten An-
schaffungskosten, sondern zu aktuellen 
Werten, wird bei normalem Geschäfts-
verlauf der Tageswert bzw. Nutzwert her-
angezogen.

Kapitalanlagen
Die Bewertung der Kapitalanlagen er-
folgt grundsätzlich zu aktuellen Werten. 
Wertveränderungen werden in der Er-
folgsrechnung als nicht realisierter Ge-
winn im Ertrag aus Kapitalanlagen bzw. 
als nicht realisierter Verlust im Aufwand 
aus Kapitalanlagen erfasst. Unter einem 
aktuellen Wert werden grundsätzlich öf-
fentlich notierte Marktwerte verstanden. 
Liegt kein Marktwert vor, wird der aktu-
elle Wert wie folgt bestimmt:

 Anhang zur Jahresrechnung

– � durch einen Vergleich mit ähnlichen  
Objekten,

– � durch den Barwert der zukünftigen 
Cash-Flows bzw. Erträge (Discounted 
Cash-Flow Methode),

– � durch eine andere allgemein aner-
kannte Bewertungsmethode.

Falls kein Marktwert bekannt ist oder kein 
aktueller Wert bestimmt werden kann, 
erfolgt die Bewertung ausnahmsweise 
zum Anschaffungswert abzüglich be-
triebsnotwendiger Wertberichtigungen.

Grundstücke und Gebäude
Die Position enthält sowohl Anlagelie-
genschaften, welche vermietet werden, 
als auch selbst genutzte Liegenschaf-
ten. Die Grundstücke und Bauten wer-
den zu aktuellen Werten bewertet. Die-
ser aktuelle Wert wird mittels der 
Discounted Cash-Flow-Methode (DCF) 
ermittelt und durch externe periodische 
Verkehrswertschätzungen von Fachex-
perten regelmässig, nämlich alle fünf 
Jahre und letztmals im Geschäftsjahr 
2023, überprüft.

Aktien
Darunter fallen Beteiligungspapiere wie 
Aktien, Partizipationskapital, Genuss-
scheine und weitere ähnliche Papiere. 
Beteiligungen und kollektive Anlagen 
werden separat ausgewiesen. Die von 
sodalis gehaltenen Anlagen sind in der 
Regel marktfähig und werden zum 
Marktpreis bewertet. In Ausnahmen 
kann es vorkommen, dass ein aktueller 
Wert nicht festgelegt werden kann, wes-
halb ausnahmsweise der Anschaffungs-
wert abzüglich einer allfälligen Wertbe-
richtigung zur Anwendung gelangt.

Alternative Anlagen/Immobilien
Die alternativen Anlagen/Immobilien-
fonds werden als separate Position ge-
führt. Die Bewertung erfolgt wie bei den 
Aktien zu aktuellen Werten.

Anleihen
Anleihen sind festverzinsliche Anlagen 
wie Obligationen, Wandelanleihen und 
weitere ähnliche Anlagen, welche in  
CHF oder in einer anderen Währung auf 
einen Nominalwert lauten. Die Bewer-
tung erfolgt zu Marktwerten, wobei die 
Marchzinsen separat unter der Position 
«aktive Rechnungsabgrenzungen» er-
fasst werden.

Immaterielle Anlagen
Diese Position beinhaltet erworbene 
und selbst erarbeitete Werte ohne phy-
sische Existenz. Es handelt sich dabei 
um EDV-Software sowie Nutzungs-
rechte. Immaterielle Anlagen werden 
aktiviert, wenn sie klar identifiziert und 
die Kosten zuverlässig bestimmbar 
sind und wenn sie dem Unternehmen 
über mehrere Jahre einen messbaren 
Nutzen bringen. Die Bewertung der im-
materiellen Anlagen erfolgt zu An-
schaffungskosten abzüglich der be-
triebswirtschaftlichen notwendigen 
Abschreibungen. Die Abschreibungen 
werden linear vorgenommen. Die Nut-
zungsdauer von Software beträgt 2 bis 
5 Jahre.

Sachanlagen
Die Sachanlagen bestehen vorwiegend 
aus Mobilien sowie aus der IT-Infra-
struktur. Die selbstgenutzten Liegen-
schaften werden als Kapitalanlagen er-
fasst und bewertet. Die Bewertung der 
Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs-
kosten abzüglich der betriebswirtschaft-
lich notwendigen Abschreibungen. An-
schaffungen unter CHF 10’000 werden 
direkt im Aufwand verbucht.

Büromobiliar 
Das Büromobiliar (Tische, Stühle, 
Schränke, Tresors etc.) wird auf längs-
tens 10 Jahre des Anschaffungspreises 
mit einem jährlichen Abschreibungs-
satz von 10 % abgeschrieben.

EDV-Anlagen 
Die EDV-Anlagen (Server, Laptops, Dru-
cker, PCs etc.) werden auf längstens 5 
Jahre des Anschaffungspreises mit einem 
jährlichen Abschreibungssatz von 20 % 
abgeschrieben. Die Werthaltigkeit wird 
jährlich überprüft. Bei Bedarf werden zu-
sätzliche Abschreibungen zulasten des 
Periodenergebnisses vorgenommen. 

Aktive Rechnungsabgrenzungen
Diese Position beinhaltet die Marchzin-
sen aus Kapitalanlagen sowie übrige 
transitorische Aktiven. 

Forderungen
Die Forderungen werden zum Nomi-
nalwert bilanziert und betriebswirt-
schaftliche Wertberichtigungen ange-
messen berücksichtigt.

Flüssige Mittel
Die flüssigen Mittel umfassen Kassenbe-
stände sowie Post- und Bankguthaben aus 
operativer Geschäftstätigkeit. Diese sind zu 
aktuellen Werten (Tageswerte) bewertet.

Versicherungstechnische 
Rückstellungen für eigene 
Rechnung nach KVG
Die versicherungstechnischen Rück-
stellungen für eigene Rechnung beste-
hen aus folgenden Positionen:

– � Schadenrückstellungen OKP, Taggeld 
KVG: Die Schadenrückstellungen für 
OKP, Taggeld KVG werden nach der 
Chain-Ladder-Methode auf der Basis 
einer 5-jährigen Beobachtungsperiode 
berechnet sowie aufgrund der Erkennt-
nisse der für die Regulierung der Scha-
denfälle verantwortlichen Fachleute. 

– � Die bilanzierten Altersrückstellungen 
Taggeldversicherung KVG-Einzelver-
sicherung haben den Zweck, Defizite in 
den höchsten Alterssegmenten in der 
Einzeltaggeldversicherung KVG aus-
zugleichen. Für bilanzierte Altersrück-
stellungen gilt der Anhaltspunkt der 
jährlichen Nettoprämieneinnahmen. 
Dies wurde in den vom Bundesamt für 
Gesundheit (BAG) genehmigten Ge-
schäftsplan so vorgesehen.

Versicherungstechnische
Rückstellung nach VVG
Diese Rückstellungen betreffen aus-
schliesslich das Zusatzversicherungs-
geschäft und werden vom verantwortli-
chen Aktuar aufgrund der von der 
FINMA genehmigten Geschäftsplans 
(Verfügung 24. Dezember 2025) jährlich 
berechnet.

Schadenrückstellungen
Die Schadenrückstellung deckt die be-
reits eingetretenen Schadenfälle, wel-
che per Stichtag geschuldet waren und 
noch nicht abgerechnet werden konn-
ten. Die Schadenrückstellung wird 
nach der Chain-Ladder-Methode be-
stimmt. Ferner können bei offensichtli-
chen Rückständen in der Belegverar-
beitung, sowie bei Grossschäden 
entsprechende Zuschläge hinzuaddiert 
werden. Schlussendlich werden bei 
den Schadenrückstellungen noch die 
Schadenbearbeitungskosten (ULAE-
Rückstellungen) mitberücksichtigt.

Nicht im Takt der 
Bohrmaschine.
In deinem Rhythmus zum 
gesunden Lächeln.

Mit der Zusatzversicherung – Denta

www.sodalis.ch
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Anhang zur Jahresrechnung

Segmentserfolgsrechnung Taggeld KVG Krankenpflege OKP KVG Zusatzversicherungen VVG Total

in CHF 2025 2024 Veränderung 2025 2024 Veränderung 2025 2024 Veränderung 2025 2024 Veränderung

Verdiente Prämien für eigene Rechnung 4’344’799 5’648’612 -1’303’812 194’505’775 150’178’070 44’327’706 20’737’099 21’508’818 -771’719 219’587’673 177’335’499 42’252’174

Skonti & Rückversicherungsprämien -534 -405 -130 -1’090’219 -902’992 -187’227 114’255 130’185 -15’930 -976’498 -773’212 -203’287

Prämienverbilligung und Beiträge 0 0 0 -28’388 -11’238 -17’150 0 0 0 -28’388 -11’238 -17’150

Schaden- und Leistungsaufwand für 
eigene Rechnung -3’576’640 -2’804’196 -772’444 -201’209’774 -163’250’905 -37’958’869 -17’954’227 -15’706’746 -2’247’481 -222’740’642 -181’761’847 -40’978’795

KoBe & Rückversicherungsleistungen 0 0 0 30’744’509 23’517’712 7’226’797 -3’105 21’322 -24’427 30’741’404 23’539’034 7’202’370

Veränderungen der versicherungstechnischen 
Rückstellungen für eigene Rechnung -4’877 12’181 -17’057 -7’304’604 -90’179 -7’214’425 136’377 -1’737’298 1’873’675 -7’173’104 -1’815’296 -5’357’808

Risikoausgleich 0 0 0 -24’067’371 -7’977’985 -16’089’386 0 0 0 -24’067’371 -7’977’985 -16’089’386

Betriebsaufwand für eigene Rechnung -355’705 -277’758 -77’947 -5’568’518 -5’339’785 -228’733 -2’544’445 -2’386’942 -157’503 -8’468’669 -8’004’485 -464’184

Übriger betrieblicher Erfolg -4’680 -2’207 -2’473 -101’039 93'521 -194'560 -58’607 -27’639 -30’967 -164’326 63’675 -228’001

Erfolg Immobilien 3’229 3’341 -113 93’556 88’606 4’950 41’230 54’857 -13’627 138’015 146’804 -8’789

Erfolg Wertschriften/übrige Anlagen 179'019 249’418 -70'399 4'276'861 6’551’950 -2'275'089 557’262 2’460’779 -1’903’517 5’013’142 9’262’147 -4’249’006

Ertragssteuern 0 0 0 0 0 0 -260’647 -661’888 401’240 -260’647 -661’888 401’240

Jahresergebnis 584'609 2’828’985 -2'244'376 -9'749'212 2'856'774 -12'605'986 765’191 3’655’448 -2’890’257 -8’399’411 9’341’208 -17’740’620

Alterungsrückstellungen
Die Alterungsrückstellungen werden ge-
bildet, um die für das Alterungsrisiko be-
absichtigte Umverteilung zu decken. Hier-
zu werden die Stichtagsbestände unter 
Berücksichtigung ihrer Bestandesdyna-
mik, ihrer Tarife sowie Leistungserwar-
tungen bewertet. Die Rückversicherung 
bleibt hierbei unberücksichtigt.

Die Berechnung des Alterungsrückstel-
lungs-Bedarfs basiert auf dem Stan-
dardtemplate der FINMA, wobei der Ge-
schäftsplan ein Minimum sowie einen 
Zielwert pro Produktgruppe vorsieht. 

Schwankungsrückstellungen
Die Schwankungsrückstellungen für Pro-
dukte werden gebildet, um überdurch-
schnittliche Belastungen im Risikoverlauf 
auffangen zu können. Gemäss Geschäfts-
plan werden vier Risiken unterschieden: 
Parameterrisiko, Zufallsrisiko, Pandemie-
risiko und Alterungsrisiko. 

Rückstellungen für Risiken in den 
Kapitalanlagen
Die Rückstellungen für die Risiken in den 
Kapitalanlagen werden für marktspezifi-
sche Risiken der Kapitalanlagen gebildet 
und aufgelöst. Das im Jahr 2024 überar-
beitete und damit aktuell gültige Anlage-
reglement vom 05. Dezember 2024 defi-
niert die Höhe der anzustrebenden 
Wertschwankungsreserve (Zielwert) auf 
10  % des investierten Vermögens. Der 
Vorstand überwacht die Wertschwan-
kungsreserve jährlich und deren Ziel-
wert. Bei Abweichungen von der definier-
ten Reserve entscheidet er über allfällige 
Massnahmen.

Nicht versicherungstechnische 
Rückstellungen
Unter dieser Position werden sämtliche 
nicht versicherungstechnisch bedingten 
Rückstellungen aufgeführt. Darunter fal-
len unter anderem die zu erwartenden 
Verpflichtungen aus Gerichtsfällen sowie 

die Rückstellungen für die wahrschein-
lichen Verpflichtungen für Überstunden 
und Feriensaldi. 

Verbindlichkeiten
Bei dieser Position handelt es sich vor-
nehmlich um Verpflichtungen gegen-
über Versicherten bzw. Leistungserbrin-
gern und Versicherungsorganisationen 
sowie um vorausbezahlte Prämien. Die 
Verbindlichkeiten werden mit ihrem No-
minalbetrag bilanziert.

Auf Schätzungen basierte Verpflich-
tungen, wo kein effektiver Wert vor-
liegt, werden in den passiven Rech-
nungsabgrenzungen abgebildet.

Passive Rechnungsabgrenzungen
Diese Position beinhaltet auf Schät-
zungen basierende passive Rech-
nungsabgrenzungen für bestehende 
am Bilanzstichtag noch nicht genau 
bekannte Verbindlichkeiten. 

Personalvorsorgeeinrichtung
Unter Vorsorgeverpflichtungen werden 
alle Verpflichtungen aus Vorsorgeplänen 
und Vorsorgeeinrichtungen verstanden, 
die Leistungen für Ruhestand, Todesfall 
und Invalidität erbringen. Die Finanzie-
rung dieser Pläne erfolgt in der Regel 
durch jährliche Arbeitnehmer- und Ar-
beitgeberbeiträge. In der Erfolgsrechnung 
werden die auf die Periode abgegrenzten 
Beiträge als Personalaufwand dargestellt. 
In der Bilanz werden die Forderungen und 
Verpflichtungen aufgrund der vertragli-
chen, reglementarischen und gesetzli-
chen Grundlagen abgegrenzt.

Eigenkapital
Die Gewinnreserven umfassen die Erfolge 
aus den vergangenen Geschäftsjahren. 

Risikomanagement 
und interne Kontrolle
sodalis ist den folgenden Risiken
ausgesetzt:

– �Externe sowie interne strategische Risiken
– �Finanz- und versicherungstechnische 

Risiken
– �Risiken der finanziellen Berichterstattung
– �Compliance Risiken
– �Operationelle Risiken

sodalis verfügt über ein Risikomanage-
ment, das auf die obigen Risiken ausge-
richtet ist. Die identifizierten Risiken 
werden periodisch systematisch über-
prüft und auf ihre Eintrittswahrschein-
lichkeit und möglichen Auswirkungen 
hin untersucht. Der Vorstand beschliesst 
entsprechende Massnahmen zur Ver-
meidung, Verminderung, Überwälzung 
oder Akzeptanz entsprechender Risiken. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat der 
Vorstand keine Risiken identifiziert, die 
zu einer dauerhaften oder wesentli-
chen Beeinträchtigung der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage von 
sodalis führen könnten.

Segmentserfolgsrechnung
sodalis betreibt das KVG- und das 
VVG-Geschäft. Die Kapitalanlagen inklu-
sive der selbstgenutzten Liegenschaften 
sind auf die Segmente KVG und VVG auf-
geteilt. Entsprechend wurden die erziel-
ten Kapitalerträge direkt diesen Seg-
menten zugeordnet.

Die weitere Aufteilung der Verwaltungs-
kosten ist nach einem vordefinierten 
Schlüssel vorgenommen worden. Die 
Prämien und Leistungen können den 
Segmenten klar zugeordnet werden.
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Erläuterung zur Bilanz

Kapitalanlagen
in CHF

Marktwert 
31.12.2024

Käufe 
realisiert

Verkäufe 
realisiert

Kurs-
erfolg

Unrealisierte  
Gewinne/Verluste

Marktwert 
31.12.2025

Anteil 
in %

Aktien Ausland 15’925’179 12’346’841 -10’673’101 -207’187 998’138 18’389’870 10,2 %

Aktien Schweiz 18’906’710 9’888’952 -8’665’796 207’984 2’688’294 23’026’144 12,8 %

Immobilien Ausland 3’759’115 436’420 -1’810’991 2’107 -14’119 2’372’531 1,3 %

Immobilien Schweiz 27’500’923 9’701’365 -8’790’749 69’529 1’696’057 30’177’126 16,8 %

Rohstoffe Ausland 1’818’847 5’174’819 -2’623’580 -623’351 1’113’917 4’860’652 2,7 %

Rohstoffe Schweiz 569’368 129’524 - - 75’587 774’479 0,4 %

Liquidität CHF 1’767’139 34’585’484 -34’341’544 - - 2’011’080 1,1 %

Liquidität FW 155’552 6’447’650 -6’375’460 - -92’421 135’322 0,1 %

Obligationen Ausland 27’930’176 17’866’569 -13’667’542 -500’482 598’134 32’226’855 17,9 %

Obligationen Schweiz 63’397’437 33’770’973 -27’971’614 -33’515 -3’451’420 65’711’861 36,6 %

Total 161'730'446 130’348’597 -114’920’375 -1’084’917 3’612’168 179’685’919 100%

 Die Anlagen werden unter Berücksichtigung der bestehenden Anlagerichtlinien von sodalis getätigt.

Immaterielle Anlagen in CHF EDV (Software)

Nettobuchwert 01.01.2025 409’286

Anschaffungswert 01.01.2025 1’236’183

Zugänge 451’742

Abgänge 0

Stand 31.12.2025  1’687’925 

Kumulierte Wertberichtigung

Stand 01.01.2025 -826’897

Planmässige Abschreibungen -225’859

Wertbeeinträchtigungen 0

Abgänge 0

Stand 31.12.2025 -1’052’756

Nettobuchwert 31.12.2025 635’169

 Es sind Abschreibungen von 20 % für EDV-Software getätigt worden.

Flüssige Mittel in CHF 31.12.2025 31.12.2024 Veränderung

Kasse 2’936 4’913 -1’978

PostFinance 152’778 36’039 116’739

Bank 30’742’792 30’107’308 635’484

Total 30’898’506 30’148’260 750’245

Sachanlagen in CHF Mobiliar EDV Total

Nettobuchwert 01.01.2025 349’808 0 349’808

Anschaffungswert 01.01.2025 610’080 57’858 667’939

Zugänge 31’828 0 31’828

Abgänge 0 0 0

Stand 31.12.2025 641’909 57’858 699’767

Kumulierte Wertberichtigung

Stand 01.01.2025 -260’273 -57’858 -318’131

Planmässige Abschreibungen -50’732 0 -50’732

Wertbeeinträchtigungen 0 0 0

Abgänge 0 0 0

Stand 31.12.2025 -311’005 -57’858 -368’863

Nettobuchwert 31.12.2025 330’904 0 330’904

Es sind Abschreibungen von 10 % für Mobiliar sowie 20 % für EDV getätigt worden.

Aktive Rechnungsabgrenzung in CHF 31.12.2025 31.12.2024 Veränderung

Marchzinsen 181’765 134’146 47’619

Risikoausgleich 0 0 0

Übrige Rechnungsabgrenzungen 981’303 915’021 66’281

Total 1’163’068 1’049’168 113’900

Forderungen in CHF 31.12.2025 31.12.2024 Veränderung

Versicherungsnehmer 70’132’441 68’773’459 1’358’982

Wertberichtigungen -202’845 -246’330 43’485

Rückversicherungen 225’104 232’189 -7’085

VST 605’580 613’046 -7’466

Testkosten Covid-19 0 0 0

Übrige Forderungen 153’621 70’033 83’588

Total 70’913’900 69’442’397 1’471’504

Gem. Art. 64a KVG übernimmt der Kanton 85 % der Forderungen aus dem KVG-Bereich. Auf die restlichen 15 % der ausstehenden 
Forderungen wird eine Wertberichtigung vorgenommen.
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Erläuterung zur Bilanz

Rückstellungen für Risiken in den Kapitalanlagen in CHF KVG VVG Total

Wert 01.01.2025 12’620’372 3’577’934 16’198’306

Bildung / Auflösung 1’258’569 844’209 2’102’778

Stand 31.12.2025 13’878’941 4’422’143 18’301’084

	− Die Höhe der angestrebten Wertschwankungsreserve (Zielwert) wird anhand der gültigen Anlagestrategie durch den Vorstand 
festgelegt. Gemäss den aktuell gültigen Anlagerichtlinien vom 5. Dezember 2024 gilt ein Zielwert für Wertschwankungsreserven (WSR) 
von 10 % über alle Anlagekategorien des Anlagevermögens. 

	− Die Anlagerichtlinien wurden dem BAG zur Kenntnisnahme zugestellt.

Passive Rechnungsabgrenzungen in CHF 31.12.2025 31.12.2024 Veränderung

Risikoausgleich 21’699’146 5’174’837 16’524’309

Steuern VVG 188’367 390’426 -202’058

Übrige Rechnungsabgrenzungen 191’492 177’687 13’805

Total 22’079’006 5’742’950 16’336’056

Diese Position beinhaltet Abgrenzungen für bestehende am Bilanzstichtag noch nicht genau bekannte Verbindlichkeiten.

Verbindlichkeiten in CHF 31.12.2025 31.12.2024 Veränderung Veränderung in %

Bei Versicherten (vorausbezahlte Prämien) KVG 88’635’967 86’706’245 1’929’722 2,2 %

Bei Versicherten (vorausbezahlte Prämien) VVG 3’546’153 2’941’464 604’689 20,6 %

Bei Rückversicherern 144’412 66’741 77’672 116,4 %

Ggü. Sozialversicherungspartnern 175’974 164’242 11’732 7,1 %

Übrige Verbindlichkeiten 1’176’691 514’931 661’759 128,5 %

Total 93’679’197 90’393’623 3’285’574 3,6 %

Versicherungstechnische
Rückstellungen in CHF

Unerledigte Versicherungsfälle Alters-RS
Taggeld KVG

Technische RS 
VVG

Sicherheits-RS
VVG

Total

Taggeld KVG OKP KVG

Wert 01.01.2025 145’102 35’960’353 229’994 21’965’903 3’950’000 62’251’351

Bildung 20’946 7’304’604 0 3’813’623 0 11’139’174

Auflösung 0 0 -16’070 0 -3’950’000 -3’966’070

Stand 31.12.2025 166’048 43’264’957 213’924 25’779’526 0 69’424’455

	− Die Schadenrückstellungen für OKP KVG und Taggeld KVG werden nach der Chain-Ladder-Methode auf der Basis einer 5-jährigen 
Beobachtungsperiode berechnet sowie aufgrund der Erkenntnisse der für die Regulierung der Schadenfälle verantwortlichen Fachleute. 

	− 	Die Altersrückstellungen Taggeld KVG werden gemäss Geschäftsplan jährlich neu berechnet und angepasst. 
	− Versicherungstechnische Schaden-, Schwankungs-, sowie Alterungsrückstellungen nach VVG: Diese Rückstellungen betreffen 
ausschliesslich das Zusatzversicherungsgeschäft und werden vom verantwortlichen Aktuar aufgrund des von der FINMA genehmigten 
Geschäftsplans (Verfügung vom 24. Dezember 2025) jährlich berechnet. 

	− 	Im Berichtsjahr wurden Rückstellungen aus provisorisch festgesetzten Taxpunktwerten im Umfang von CHF 5.12 Mio. aufgelöst.
	− Die Sicherheitsrückstellungen nach VVG in Höhe von CHF 3.95 Mio. wurden vollständig in die produktunabhängigen Schwankungsrück-
stellungen im gebundenen Vermögen VVG umgeschichtet.

Verdiente Prämien für 
eigene Rechnung in CHF

Moneta KVG Krankenpflege KVG Zusatzversicherungen VVG

2025 2024 2025 2024 2025 2024

Bruttoprämien  4’344’799  5’648’612  194’505’775  150’178’070  20’737’099  21’508’818

Erlösminderungen  -   -   -507’977  -453’635  818’432  806’128

Prämien Rückversicherer  -534  -405 -582’242 -449’357  -124’822  -97’138 

Prämienverbilligung und Beiträge  -  - -28’388 -11’238  -579’355  -578’804 

Total  4’344’265  5’648’207 193’387’168 149’263’840  20’851’354  21’639’003 

Schaden- und Leistungsaufwand für 
eigene Rechnung in CHF

Moneta KVG Krankenpflege KVG Zusatzversicherungen VVG

2025 2024 2025 2024 2025 2024

Bruttoleistungen  3’576’640  2’804’196  201’209’774  163’250’905  17’954’227  15’706’746

Kostenbeteiligung - -  -30’040’065  -23’023’960  -  - 

Sonstige Leistungen  -   -  -53'369  24’603  15’092  17’436

Leistungen Rückversicherer/Regresse  -   -   -651’075  -518’356  -11’987  -38’757

Veränderungen der 
versicherungstechnischen 
Rückstellungen für eigene Rechnung

4'877  -12’181  7’304’604  90’179 -136'377 1’737’298

Risikoausgleich  -   -   24’067’371  7’977’985  -  - 

Total  3’581’517  2’792’015  201’837’240  147’801’357 17’820’956 17’422’722

Erläuterungen zur Erfolgsrechnung

Nicht im Takt der 
Grundversorgung.
In deinem Rhythmus zum 
Gesundheitsplus.

Mit der Zusatzversicherung – Sana & Sana Plus

www.sodalis.ch
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Betriebsaufwand für eigene Rechnung in CHF 2025 2024 Veränderung Veränderung in %

Personalaufwand 4’542’159 4’155’856 386’303 9,3 %

Raumaufwand 315’796 313’898 1’898 0,6 %

Unterhalt & Reparatur 30’406 31’480 -1’074 -3,4 %

EDV-Kosten 2’341’872 2’077’725 264’147 12,7 %

Versicherungsprämien & Verbandsbeiträge 138’169 105’994 32’175 30,3 %

Verwaltungsaufwand 629’375 833’167 -203’792 -24,4 %

Werbeaufwand 246’718 235’316 11’402 4,8 %

Provisionen 415’346 452’836 -37’491 -8,2 %

Verwaltungsentschädigungen -467’763 -413’835 -53’928 13,0 %

Abschreibungen 276’591 212’047 64’544 30,4 %

Total 8’468’669 8’004’485 464’184 5,8 %

Immobilien in CHF
Bereich / 

Bilanz
Wert 

Schatzung Fläche
Mietertrag / 

Monat 
kalkuliert

Eigen- 
mietwert Mietertrag Total 

Mietertrag Rendite

Goms EG (Geschäftsstelle) KVG 1’300  15’600  15’600 1,9 %

Goms – 1. Stock KVG 1’100 15’600  15’600 1,9 %

Goms – 2. Stock KVG 1’100 0,0 %

Goms – Dachgeschoss KVG  600 0,0 %

Goms – Parking KVG  240 0,0 %

Total Goms KVG 823’500 400 m2  4’340 15’600  31’200 3,8 %

Unterbäch KVG 256’000 62 m2  1’390  16’680  16’680 6,5 %

Brig inkl. Garage KVG 1’516’000 237.2 m2  5’333  63’996 63’996 4,2 %

Visp inkl. Garage VVG 1’703’000 270 m2  0  0 0,0 %

Visp neue Geschäftsstelle VVG 1’855’000 263 m2  6’355  76’260  76’260 4,1 %

Total 6’153’500 17’418  15’600  172’536  188’136 3,1 %

Die selbst genutzten wie auch die vermieteten Liegenschaften wurden im Jahr 2023 durch externe Fachexperten neu bewertet. Im 
Berichtsjahr wurde die Liegenschaft Visp inkl. Garage neu bewertet. Die entsprechenden Schatzungsberichte der einzelnen Immobilien 
wurden im Jahre 2024 und 2026 ausgestellt.

Erläuterungen zur Erfolgsrechnung

Ergebnis aus Kapitalanlagen und Liegenschaften in CHF 2025 2024 Veränderung

Liegenschaftenertrag 188’136 188’136 0

Liegenschaftenaufwand -50’121 -41’332 -8’789

Erfolg aus Immobilien 138’015 146’804 -8’789

Zinsen und Dividenden 1’872’644 1’950’808 -78’164

Marchzinsen 47’618 11’275 36’343

Realisierte Kursgewinne 1’417’490 1’527’561 -110’071

Nicht realisierte Kursgewinne 8’137’946 8’645’766 -507’820

Ertrag aus Wertschriften/übrige Anlagen 11’475’698 12’135’410 -659’712

Vermögensverwaltungskosten -492’718 -438’178 -54’539

Realisierte Kursverluste -1’687’595 -115’268 -1’572’326

Nicht realisierte Kursverluste -2’179’466 -737’343 -1’442’123

Aufwand aus Wertschriften/übrige Anlagen -4’359’778 -1’290’790 -3’068’989

Veränderung Rückstellung für Risiken in den Kapitalanlagen -2’102’778 -1’582’473 -520’305

Total Erfolg aus Wertschriften/übrige Anlagen 5’013’142 9’262’147 -4’249’006

Total 5’151’157 9’408’952 -4’257’795

Finanzielle Aufwendungen zur Abwicklung des operativen Geschäfts (Zahlungsverkehr) werden gemäss Swiss GAAP FER im Übrigen 
betrieblichen Aufwand ausgewiesen. 

Steuern in CHF 2025 2024 Veränderung

Laufende Kapital- und Ertragssteuern -260’647 -661’888 401’240

Total -260’647 -661’888 401’240

Die Steuern beinhalten die berechneten Kapital- und Ertragssteuern in den Zusatzversicherungen nach VVG.
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 Übrige Angaben

Verpfändete Aktiven und nicht bilanzierte Leasing-/Mietverbindlichkeiten

Verpfändete Aktiven
Es bestehen wie im Vorjahr keine verpfändeten Aktiven.

Nicht bilanzierte Leasingverbindlichkeiten
Es bestehen keine nicht bilanzierten Leasingverbindlichkeiten. 

Mietverbindlichkeiten
Es bestehen keine wesentlichen Mietverbindlichkeiten.

Transaktionen mit nahestehenden Personen und Gesellschaften
Es sind keine Transaktionen mit nahestehenden Personen und 
Gesellschaften vorhanden.

Eventualforderungen / -verbindlichkeiten
Es sind keine Eventualforderungen oder Eventualverbindlichkeiten bekannt.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Bis zur Fertigstellung der vorliegenden Jahresrechnung am 19. Februar 2026 sind keine 
Ereignisse eingetreten, welche eine Änderung des Abschlusses oder eine Offenlegung 
verlangen würden.

Grafiken und Tabellen

Mitgliederentwicklung Medica OKP  2010 – 2025
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MITGLIEDERENTWICKLUNG MEDICA OKP

Zusatzversicherungen 2025 2024 Veränderung in %

Sana 12’137 12’223 -0,7 %

Sana Plus 20’073 19’764 1,5 %

Total Sana/Sana Plus 32’210 31’987 0,7 %

Ospita Plus 81 85 -4,7 %

Ospita – Allgemeine Abteilung 5’764 6’618 -12,9 %

Ospita – Halbprivate Abteilung 66 89 -25,8 %

Ospita – Private Abteilung 85 172 -50,5 %

sodalis allgemein 19’704 18’722 5,2 %

sodalis halbprivat 768 760 1,0 %

sodalis privat 1’234 1’224 0,8 %

sodalis flex 398 375 6,1 %

Total Spitalversicherung 28’100 28’045 0,2 %

UTI 8’344 8’116 4,6 %

Krankheit Tod 284 255 41,2 %

Krankheit Invalidität 297 268 39,4 %

Denta 1 427 431 -0,9 %

Denta 2 597 625 -4,4 %

Denta 3 249 263 -5,3 %

Denta 4 5’082 4’868 4,4 %

Total Denta 6’355 6’187 2,7 %

Patientenrechtsschutz 7’146 6’164 30,4 %

MITGLIEDERENTWICKLUNG ZUSATZVERSICHERUNGEN
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Grafiken und Tabellen

Mitgliederbestand OKP CHF 2025 2024 Veränderung in %

Total Ordentliche Franchise 300 12’880 13’085 -1,6 %

Wählbare Franchise 500 728 744 -2,2 %

Wählbare Franchise 1’000 193 201 -4,0 %

Wählbare Franchise 1’500 356 395 -9,9 %

Wählbare Franchise 2’000 125 134 -6,7 %

Wählbare Franchise 2’500 2’251 2’204 2,1 %

Total wählbare Franchise 3’653 3’678 -0,7 %

Hausarztmodell «Medicasa» 27’159 17’279 57,2 %

Medizinischer Ratgeber «Telmed» 5’314 4’815 10,4 %

Medizinischer Ratgeber «Digimed» 5’057 2’739 84,6 %

Total Andere Versicherungsformen 37’530 24’833 51,1 %

Davon Versicherte mit wählbaren Franchisen 16’195 13’070 23,9 %

Total Obligatorische Krankenpflege 54’063 41’596 30,0 %

Leistungsart/Medica in CHF 2025 2024 Veränderung absolut Veränderung in %

Arztkosten 40’980’967 31’541’034 9’439’933 29,9 %

Spital stationär 40’890’422 33’040’841 7’849’581 23,8 %

Spital ambulant 37’831’704 30’553’405 7’278’299 23,8 %

Medikamente Arzt 6’060’746 4’836’786 1’223’960 25,3 %

Medikamente Apotheke 30’123’465 25’971’533 4’151’932 16,0 %

Pflegeheime 11’904’777 10’181’204 1’723’573 16,9 %

Spitex 3’138’073 2’642’534 495’539 18,8 %

Physiotherapie 6’314’548 5’015’987 1’298’561 25,9 %

Diverse 23’965’071 19’467’579 4’497’491 23,1 %

Total Kostenentwicklung 201’209’774 163’250’905 37’958’869 23,3 %

MITGLIEDERBESTAND PER 31. DEZEMBER 2025 GRUNDVERSICHERUNG OKP
NACH FRANCHISESTUFEN UND VERSICHERUNGSFORMEN

KOSTENENTWICKLUNG GRUNDVERSICHERUNG OKP 

Organigramm

ORGANIGRAMM

Delegierten-
versammlung
62 Delegierte

Externe
Revision
Zenhäusern Treuhand AG

Interne
Revision
Ferax Treuhand AG

Finanzen
Philipp Steiner

Leistungen &
Krankentaggeld
Raphael von Gunten

IT & EDV
Matteo Kalbermatten

Kunden & 
Märkte
Roland Amacker

Risikomanagement 
IKS
Jan Kalbermatter

Kommunikation & 
HR-Prozesse
Madeleine Müller

Externer 
Datenschutzberater
Dr. Reto Fanger

Geschäftsleitung

Geschäftsführer
Matteo Kalbermatten

Vorstand
Christoph Imsand
Präsident
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 Bericht der Revisionsstelle
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 Bericht der Revisionsstelle

www.sodalis.ch

Wir begleiten dich dabei.

Nicht im Takt der Einschränkung.

In deinem Rhythmus 
zurück zur Freiheit.
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Aufsichtsbehörden

BAG
Bundesamt für Gesundheit
3097 Bern

FINMA
Eidgenössische Finanzmarktaufsicht 
3003 Bern

Branchenverbände

Santésuisse Gruppe 
4502 Solothurn

RVK 
Verband der kleinen und  
mittleren Krankenversicherer  
6006 Luzern

RVK Rück AG
Rückversicherungen
6006 Luzern

Dienstleistungen

IT und EDV 

BBT Software AG
3920 Zermatt

FIVE Informatik AG  
3322 Urtenen-Schönbühl

DV Bern AG 
3000 Bern 22

Werbeagentur 
Erlebnisplus AG
3924 St. Niklaus

Rechtsdienst
dasadvokaturbuero  
3001 Bern

Vertrauensarzt
MedCasePool RVK 
6006 Luzern

Vertrauenszahnarzt
Dr. eidg. dipl. Zahnarzt SVMD-SSO 
Damian Eyholzer 
3900 Brig

Aktuariat 
Valucor Group AG
Herr Thomas Gisler 
8001 Zürich

Telemedizin 
Medgate 
4020 Basel

Dienstleistung
Wohnheim Fux campagna 
3930 Visp

Reiseversicherung 
Europäische Reiseversicherungen AG
4003 Basel

UVG
Solida AG 
8048 Zürich

Schadenmanagement
XpertCenter AG
3011 Bern

Interne Revision
Ferax Treuhand AG
Herr Antonio Marin
8040 Zürich

Unsere Partner
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Geschäftsstellen

sodalis
gesundheitsgruppe

www.sodalis.ch

brig
furkastrasse 18 
3900 brig-glis
t 027 924 66 10
f 027 924 66 14
brig@sodalis.ch

goms
furkastrasse
3994 lax
t 027 971 13 22
f 027 971 41 22
goms@sodalis.ch

lötschental
dorfstrasse 70
3918 wiler
t 027 939 18 55
f 027 939 18 52
loetschen@sodalis.ch

naters
furkastrasse 18
3904 naters
t 027 527 15 20
f 027 948 14 04
naters@sodalis.ch

saastal
obere dorfstrasse 39
3906 saas-fee
t 027 527 15 50
f 027 527 15 51
saastal@sodalis.ch

schattenberge
dorfstrasse 11
3944 unterbäch
t 027 934 53 03
f 027 934 53 05
schattenberge@sodalis.ch

simplon
blatt 1
3907 simplon dorf
t 027 527 00 04
simplon@sodalis.ch

stalden
bahnhofstrasse 6
3922 stalden
t 027 952 20 40
f 027 952 20 43
stalden@sodalis.ch

staldenried
eschji 12
3933 staldenried
t 027 952 29 26
f 027 952 29 28
staldenried@sodalis.ch

susten-leuk
sustenstrasse 17
3952 susten
t 027 527 15 80
susten-leuk@sodalis.ch

visp
balfrinstrasse 15
3930 visp
t 027 948 14 00
f 027 948 14 04
info@sodalis.ch

zermatt 
am bach 9
3920 zermatt
t 027 966 65 80
f 027 966 65 89
zermatt@sodalis.ch


